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Deutſchland. 

Berlin, 28. April. Ueberraſchend, wie ſie 
ſelbſt gekommen iſt, ſoll die Militärvorlage bis 
zum letzten Augenblicke ihre Eigenſchaft behalten, 
Ueberraſchungen zu ber iten. Heute, wo bereits 
Alles die Hoffuung auf eine Verſtändigung auf⸗ 
gegeben hatte, tritt das Gerücht, daß vielleicht 
doch noch ein Arrangement möglich ſein werde, 
wieder beſtimmter auf. Es werden ſogar die 
Grundzüge der Verſtändigung mitgetheilt. Das 
Angebot des Herrn v. Huene ſoll noch über das 
des Herrn v. Bennigſen hinausgehen Es wäre 
begreiflich. wenn angeſichts einer ſolchen That⸗ 
ſache auch die Regierung den ſchroff ablehnen den 
Standpunkt, den fie bisher allen Vermittelungs⸗ 
verſuchen gegenüber eingenommen, verließe, und 
alles käme nunmehr darauf an, wie weit die 
Bemühungen des Herren v. Huene, innerhalb ſeiner 
Partei für fein Programm Uuterſtützung zu fin⸗ 
den, von Erfolg wären. In dieſer Beziehung ſind 
wir noch immer auf die Erklärung der „Ger⸗ 
mania“ angewieſen, die vor wenigen Tagen erſt 
noch in pathetiſchem Tone verſicherte, daß für die 
Vermittlungsbemühungen des Herrn v. Huene 
nur ein kleiner Theil der Zentrumspartei zu 
haben ſein werde. Freilich wird dieſen Verſiche⸗ 
rungen nur ein geringer Werth beizumeſſen ſein, 
wenn man ſich erinnert, daß daſſelbe Blatt kurz 
zuvor Vermittlungsverſuche aus der Zentrums 
partei heraus überhaupt in das Reich der 
Fabeln zu verweiſen die Stirn hatte. Ueberdies 
ſind in den letzten Tagen noch Ereigniſſe einge⸗ 
treten, die nicht auf die ariſtokratiſche Gruppe 
der Zentrumspartei allein von Einfluß werden 
könnten. Auf einige Vorgänge dieſer Art iſt 
ſchon hingewieſen worden. 


— Italieniſche Blätter, die ſich wohlinformirt“ 


nennen, knüpfen an die Nachricht, daß die Kaiſerin 
vorgeſtern Abend in Folge der großen An⸗ 
ſtrengungen etwas unpäßlich war, ſich aber bereits 
wieder erholt habe, die Behauptung, daß un⸗ 
mittelbar nach der Rückkehr des Kaiſerpaares nach 
Berlin die Erwartung eines frohen Familien⸗ 
ereiguiſſes offiziell angezeigt werden wird. 

u Während bisher, wie die Verhandlungen 
der Landesvertretung, des Landesökonomiekollegiums 
und der landwirthſchaftlichen Zentralvereine er⸗ 
gaben, von vielen Seiten gegen die Errichtung 
von Landwirthſchaftskammern nach dem Muſter 
der Handelskammern erhebliche Bedenken erhoben 
wurden und namentlich auch in der konſervativen 
Partei und im Zentrum die gegneriſchen Stimmen 
überwogen, iſt neuerdings ein bemerkenswerther 
Umſchlag der Stimmung eingetreten, und zwar 
in Folge des ſtarken Druckes, welcher aus dem 
Kreiſe der Landwirthe ſelbſt in der Richtung der 
Organiſation einer wirkſamen Vertretung der 
Landwirthſchaft ſich geltend macht. Bezüglich dee 
Zentrums iſt in dieſer Hinſicht der Initiativan⸗ 


ch durchaus 


nicht zu ſchließen, daß für die Zufunft nun in der 


Förderung des Fachſchulweſens ſeitens des Staates 


\ 
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Unter⸗Lts. z. S. Goette II., Thorbecke, Brüning⸗ 
haus, v. Gilge uheinib, Seekadetten Kühne, Ber⸗ 
ger, Maſch.⸗Unt. In. Oldehus, Stabsarzt Dr. 
Dammann, Aſſ.⸗ Arzt 1. Klaſſe Dr. Henniger. 

Pirmaſens, . April. Die Polizei hat 
den von den Sozia liſten zur Maifeier geplanten 
öffentlichen Umzug ve boten. 5 

Straßburg i. E., 27. April. Die Königin 
Viktoria von England traf von Baſel mittels 
Sonderzuges bald nach 9 Uhr Abends hier ein 
und wurde vom Statthalter Fürſten zu Hohen 
lobe im Salonwagen biegrüßt. Die Königin nahm 
mit der Prinzeſſin Beat rice das Souper im Wa⸗ 
gen ein, während Prinz Battenberg und das Ge⸗ 
folge im Bahnhofs⸗Reſtaurant ſpeiſten. Gleich 
nach 10 Uhr ſetzte die Königin die Reiſe nach 
Oſtende fort. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. April. Mehrfach verlantet, der 
neuernaunte nordamerikaniſche Generalkonſul für 
Wien, Max Judd, habe reſianirt, bevor er feinen 
Poſten angetreten. Offiziell iſt hierüber noch nichts 
bekannt, doch ſcheint Judd wegen der von den 
gieſigen Antiſemiten unmittelbar nach der erſten 


Nachricht von feiner Ernennung eiügeleiteten 
Agitation thatſächlich entſchloſſen, den Wiener 


Poſten abzulehnen. Uebrigens jagt man auf der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft wie auf dem Ge⸗ 
neralkonſulat, daß nach dem bisherigen Brauch 
Niemand zur Vertretung in einem ſolchen Staate 
gewählt zu werden pflegte, dem er früher ange⸗ 
hörte. Mr. Max Judd war aber öſterreichiſcher 
Staatsbürger, ſeine Ernennung für Wien wider⸗ 
ſpricht ſonach dem Uſus, den die Vereinigten 
Staaten auch Deutſchland gegenüber ſonſt be⸗ 


. April. Auch der Landesſchulrath 
lehnte entſchieden die Veröffentlichung der Anord⸗ 
nung des Erzbiſchofs Gruſcha, betreffend das 
Schulgebet, ab und beſchloß, die Angelegenheit 
dem Unterrichtsminiſterinm zur Entſcheidung zu 

unterbreiten. 5 
Der Prager Stadtrath beſchloß, eine Deputa⸗ 
tion an den feudalen Großgrundbeſitz mit der 
Bitte abzuſenden, die Errichtung des Trautenauer 

Bezirksgerichts abzulehnen. 

Pteſt, 27. April. Es iſt dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Dr. Wekerle gelungen, die Verſtimmung 
iſer Franz Joſephs gegen Ungarn zu beſeitigen; 
er Kaiſer wird nächſtens wieder in Peſt ein⸗ 
effen. Die Kunde hiervon hat hier einen aus⸗ 
gezeichneten Eindruck gemacht und wird ſympa⸗ 
athiſch begrüßt, weil man noch den Umſtand als 
litiſch bedeutſam auffaßt, daß der Herrſcher 
gerade nach der Einbringung der kirchenpolitiſchen 

ſetze im Reichstage hierher kommt. 
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Frankreich. 

Paris, 26. April. Die Senatorenwähler 
der Vogeſen ſind auf den 11. Juni zur Wahl 
des Nachfolgers Jules Ferrys einberufen. Der 
Bruder des Verſtorbenen, Charles Ferry, der 
1891 auf das Mandat verzichtete, ſoll die Abſicht 
haben, ſeine Kandidatur aufzuſtellen. 

Der Maire von hat von dem ruſſiſchen 

otſchafter, Baron v. Mohrenheim, folgendes 
Schreiben erhalten: 
| „Mein Herr! 
anſſiſchen Kreuzers „Minime“ in der Rhede von 
Breſt übergaben die Zöglinge des Lyceums jener 
Stadt dem Kapitän eine Bronze⸗Statuette, die 
einen franzöſiſchen Soldaten darſtellte und zum 
Zeichen der Hingebung und tiefen Ehrfurcht dem 
ruſſiſchen Thronfolger von der franzöſiſchen Jugend 
überreicht werden ſollte. Da Se. kaiſerliche Hoheit 
zahlreiche Reiſen machte, ſo konnte die Gabe der 
franzöſiſchen Jugend ihn erſt nach der Heimkehr 

us dem Kaukaſus und Griechenland überreicht 


erden. Nachdem der Großfürſt die Huldigung 


Sie u. f. w. 
| Baron v. Mohrenheim.“ 
Zugleich richtete der Botſchafter einen Brief 
an die Zöglinge des Lyceums, deſſen Schluß fol⸗ 
gender in Anführungszeichen ſtehender Satz bil⸗ 
det: „Se kaiſerl. Hoheit beauftragt mich, den 
Zöglingen des Lyceums die Wünſche zu über⸗ 
ermitteln, die Sie für ihr Glück und ihre nütz⸗ 
liche und fruchtbringende Thätigkeit zum Ruhme 
ihres großen und ſchönen Vaterlands hegt.“ 
Paris, 26. April. Die meiſten franzöſiſchen 


Blätter haben endlich eingeſehen, daß die Legende 
von dem kühlen Empfang, den das deutſche Kaiſer⸗ 


ne 


Abend⸗Ausgabe. 


Das Sozialiſtenbankett von Albi bedeutete eben⸗ 


falls eine Stellungnahme zu deu allgemeinen 
Wahlen, da verſchiedene Führer der Radikalen, wie 
Pelletan und Millerand, daran theilnahmen. 
Das ſchon vor Monaten geplante Bündniß der 
Sozialiſten und Radikalen iſt ſomit beſiegelt 
worden, wenigſtens von einem großen Theil der⸗ 
ſelben. Schon früher fehlte es ja in der That 
nicht an Beziehungen zwiſchen dieſen beiden 
Parteien, die man kaum mit der Bebel'ſchen und 
Richterſchen in Deutſchland vergleichen kann, nur 
bat ſich die Lage erheblich zu Ungunſten der 
Radikalen verändert, denn während dieſe die Rolle 
der Hühnermutter ſpielten, welche die ſozialiſtiſchen 
Küchlein unter ihre Flügel nimmt, liegt die Sache 
jetzt geuan umgekehrt. 

Wie es vorherzuſehen war, iſt die Inter⸗ 
pellation Magnier über die Begnadigung Turpins 
wie Gewitterwolken vorübergezogen, deren elek⸗ 
triſche Spannung nicht groß genug war, um eine 
Entladung herbeizuführen. Das neue Miniſterium 
iſt eben noch zu jung, um ſchon wieder wie eine 
reife oder — faule Frucht herabgeſchüttelt werden 
zu können. Bezeichnend iſt es übrigens für die 
Tartüfferie, die in der Kammer herrſcht, daß 
Freyeinet ſchon wieder die Tribüne beſteigen 
konnte und daß man ihm wie einem Orakel 
lauſchte. Aber im Lande iſt Panama doch keines⸗ 
wegs vergeſſen. 

Paris, 27. April. Die Budgetkommiſſion 
der Kammer hat der Trennung der Getränke⸗ 
ſteuer vom Budget in Gleichem der vom Senat 
beſchloſſenen Börſenſtenervorlage zugeſtimmt, die 
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Freilag, 28. April 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 


furt 


Straßen macht faſt jeden Verkehr unmöglich. Der 
„Pungolo“ ſchätzt die Zahl der herbeigeſtrömten 
Fremden auf 50000. Aus den Provinzen haben 
97 Arbeitervereine Delegirte entſandt. Die kaiſer⸗ 
lichen und königlichen Majeſtäten ſind auf dem 
Balkon hinausgetreten, um die Illumination in 
Augenſchein zu nehmen und der Serenade beizu⸗ 
wohnen. . 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 27. April. Der „Correſpondencia“ 
zufolge richtete Frankreich an die ſpaniſche Regie⸗ 
rung eine Beſchwerde wegen Tödtung eines fran⸗ 
zöſiſchen Unterthanen durch ſpaniſche Zollbeamte. 
Die Beſchwerde iſt in maßvollem Ton gehalten 
und fordert die Zahlung einer angemeſſenen Ent⸗ 
ſchädigung. Eine Unterſuchung der Angelegenheit 
iſt eingeleitet worden. 

Cadix, 27. April. Etwa dreißig verdächtige 
Perſonen find hier zur Verhütung etwaiger Aus⸗ 
ſchreitungen am 1. Mai verhaftet worden. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 27. April. Der König hatte 
heute Vormittag eine längere Konferenz mit dem 
radikalen Mitglied des Storthing, Bankdirektor 
Faſting, über die Lage. Es verlautet, Raftins 
halte an dem von ihm bei der Debatte über die 
Lövland'ſche Tagesordnung eingenommenen 
Standpunkt feſt. Später wurde der Staatsrath 
Kildal zum Könige berufen. Der Führer der 
Rechten, Stang, hatte noch keine Beſprechung 
mit dem Könige. 


Beſchlüſſe des Senats zur Patentgeſetzgebung aber 5 
in einigen, wenn auch unweſentlichen Punkten ab⸗ Großbritannien und Irland. 
geändert. Der vom Senat geftrichene Kredit für London, 27. April. Unterhaus. Budget⸗ 
die Eiſenbahnkontrolle wurde dem Verlangen der] debatte. Berathung der Reſolution, betreffend die 
Regierung entſprechen wiederhergeſtellt. Einkommenſtener. Goſchen führt aus, die Ne 
Die Kammer hat den auf die Aufhebung gierung könne darüber befriedigt fein, daß die 
der Leiſtungen für Wegebauten abzielenden An⸗ Homerule⸗Bill noch nicht angenommen ſei, da 
trag angenommen. anderenfalls das Schickſal der Regierung bei 
Paris, 27. April. Die Verhandlungen des ſeinigen ihrer Vorſchläge, über welche nach der 
Kongreſſes der Eiſenbahn⸗Arbeiter begannen heute Homerule⸗Bill die iriſchen Mitglieder des Unter⸗ 
Nachmittag mit einer recht ſtürmiſchen Debatte hauſes nicht abſtimmen dürften, hätte beſiegelt 
anläßlich der Präſidentenwahl, bei der man ſichf werden können. Alle großen Steuerreformen 
weder über die Perſon, noch über den Wahl⸗ hätten Harcourt und feine Freunde geopfert, um 
modus einigen konnte. Schließlich wurde ver⸗ die Zerſtörung der Verſaſſung durchzuführen. 
einbart, daß ein von den verſchiedenen Gefell- Ebenſo hätten fie eine große Parade von Vorlagen 
ſchaften zu ernennendes Mitglied den Vorſitzſ vraktiſchen Reformen vorgezogen. Was die 
führen ſolle. Die Hauptfrage, die den Kongreß finanziellen Vorſchläge der Regierung betreffe, fo 
beſchäftigen wird, iſt, ob zu dem ſchon oft ange: ſei es ein Unrecht, die ganze Laſt des Defizits den 
drohten allgemeinen Streik geſchritten werden Einkommenſteuerzaylern aufzuerlegen. Lubbock 


Während des Aufenthalts des 


ſoll, falls die geforderte Lohnerhöhung und die 
Kürzung der Arbeitszeit abermals nicht zugeſtan⸗ 
den werden. Der Regierung ſoll zugleich ein 
Mißtrauensvotum ausgeſprochen werden, weil fie 
für den Fall eines ſolchen Bahnſtreiks mit 
Mobiliſtrung gedroht hat. Die offizielle, vom 
Kongreß herausgegebene Broſchüre, welche in 
heftiger Sprache den Streik befürwortet und 
ſchließlich ſagt. man werde im Falle eines Auf⸗ 
gebots von Militär durch dieſe Mobiliſiruag die 
Preußen ins Land rufen, erregt großes Aufſehen, 
und die Möglichkeit einer polizeilichen Aufhebung 
des Kongreſſes erſcheint nicht ausgeſchloſſen. — 


poſtens betreff 


den Wandelgängen der Kammer wird die neu ge⸗ 
ſchaffene Situation lebhaft erörtert, und eine 
äußerſt erregte Stimmung iſt unter den Deputir⸗ 
ten zum Durchbruch gelangt. 

Paris, 27. April. Der Publiziſt Mazade, 
Mitglied der Akademie, iſt geſtorben. 


Italien. 
Rom, 27. April. Die „Italie“ macht in 
einem Rückblick auf die jüngſten Feſtlichkeiten zu 


Rom folgende Ausführungen: 


„Was vom Standpunkte der zwiſchen Italien 
und den anderen Mächten, Dentſchland ausgenom⸗ 
men, beſtehenden politiſchen Beziehungen aus be⸗ 
merkbar erſcheint, iſt die Anweſenheit des Erzher⸗ 
zogs Rainer, ſowie des Großfürſten Wladimir in 
Rom, die beide aufs engſte verwandt ſind mit 
den Herrſchern Oeſterreichs reſp. Rußlands. Ber 
ſonders charakteriſtiſch iſt die Anregung des Zaren, 
welcher einen ſo hervorragenden Vertreter nach 
der italieniſchen Hauptſtadt entſandte, eine Au⸗ 
regung, welcher ſodann auch die mit der ruſſiſchen 
Kaiſerfamilie verwandten Höfe folgten. Dieſer 
Schritt beweiſt wiederum die feſte Abſicht des 
Zaren, ſich nicht vom Wege des Friedens ableiten 


beantragt, die Einkommenſteuer von ſechs Pence 
zu belaſſen und nicht auf ſieben Pence zu er⸗ 
höhen, weil es unzweckmäßig ſei, die erhöhten 
Reichslaſten durch eine Beſteuerung zu decken, zu 
welcher für den Fall, daß die Homerule⸗Bill an⸗ 
genommen würde, Irland nichts beitragen würde. 
Der Schatzkanzler Harcourt bekämpft dieſen Unter⸗ 
antrag, indem er erklärt, daß nichts in der 
Homerulebill die Arrangements bezüglich der Ein⸗ 
kommenſteuer für das laufende Jahr berühre. 
Die Regierung ſuche nicht die direkte Be⸗ 
ſteuerung und die indirekte zu erleichtern. Nach 
längerer weiterer Debatte zieht Lubbock ſeinen 
Unterantrag zurück. 


Nuſi land. 

Petersburg, 27. April. Das Waſſer der 
Wolga iſt um drei Faden geſtiegen und ſteht ſo⸗ 
mit höher, als der Damm iſt, welcher die Niſch⸗ 
nyer Schiffe gegen die Flußgebiete der Oka und 
Wolga ſchützt. Die Schiffe haben dadurch ſtar⸗ 
ken Schaden gelitten. Augenblicklich arbeitet man 
angeſtrengt, um die Kataſtrophe von der Sor⸗ 
mowoer Winterlagerbucht abzuwenden; auch hier 
ſind die Schiffe in großer Gefahr. Die Stadt 
Niſchny⸗Nowgorod und der Marktplatz derſelben 
befinden ſich außer Gefahr. 


Serbien. 


In Serbien ſcheint ſich nach Berichten, die 
die „Kreuz⸗Ztg.“ erhält, nicht außer Zuſammen⸗ 
hang mit dem Staatsſtreiche eine Veränderung, 
vielleicht ſogar eine Annäherung zwiſchen der Fa⸗ 
milie Obrenowitſch und der Karageorgewitſch voll⸗ 
zogen zu haben. Wenn ſich dies beſtätigt, dann 
dürfte man mit Rückſicht auf die verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen der Karageorgewitſch zu dem 
ruſſiſchen Hofe auch hierin ein Anzeichen erblicken, 
daß man an letzterem mit der in Serbien einge⸗ 
tretenen Wendung zufrieden ſei. Ein Belgrader 
Bericht der „Pol. Korr.“ bezeichnet zwar die Nach⸗ 
richt, daß Prinz Peter Karageorgewitſch den 
König Alexander bei Uebernahme der Regierung 
beglückwünſcht habe, als unrichtig, giebt aber zu, 
daß eine andere bemerkenswerthe Kundgebung des 


gegen 300 Vereine aus der Stadt und aus den eine Dhau auf dem See genommen und an 100 
Provinzen mit mehr als 100 Fahnen und fünf⸗ Sklaven befreit habe. Dieſe Meldungen über die 
zehn Muſikkapellen Aufſtellung genommen und be- Fortſchritte der Expedition ſtehen mit den letzten 
reiteten Ihren Majeſtäten immer von Neuem amtlichen Mittheilungen, die aus der Mitte 
ſtürmiſche Ovationen. Dezember vom Südende des Sees datirt ſind, 

Die Begeiſterung und der Jubel nahmen nicht recht im Einklang. Der Bericht vom 12. 
auch dann noch kein Ende, als die Majeſtäten um] Dezember enthielt die Nachricht, daß beabſichtigt 
3½ Uhr das Palais betreten hatten. Die Ver⸗ war, Ende Dezember in Mpimbi am Schire 
eine und die Volksmenge ſetzten die wahrhaft ſüdlich von Nyaſſa mit dem Bau einer Werft zu 


frenetiſchen Kundgebungen auch vor dem Palais Montirung des Dampfers „H. v. Wiſſmanu“ zur 


fort. Die italieniſchen und dentſchen Majeſtäten beginnen. Von hier aus ſollte auf dem Schire 
traten auf den Balkon hinaus. Die Kaiferin der fertige Schiffsrumpf nach dem Nyaſſe gebracht 
Auguſte Viktoria und die Königin Margherita werden, woſelbſt dann die ebenfalls fertig geſtellten 
dankten der Menge durch Schwenken des Taſchen⸗ Keſſel⸗ und Maſchinentheile, im Leichter trans⸗ 
tuches. Inzwiſchen defilirten die Vereine unter] portirt, eingeſetzt werden ſollten. Für den Weiter⸗ 


Elberſeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Hamburg Joh. Nootbuar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca 
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Amerika. 
Newyork, 27. April. Wegen des anhalten⸗ 
den ſchlechten Wetters iſt die Flottenrevue auf den 
Nachmittag verſchoben worden. 


Brief aus London. 


O London, 26. April. Ein ſeltenes Schau⸗ 
ſpiel bot ſich vor 4 Tagen den Gefangenen⸗ 
wärtern des Gefängniſſes Holloway. Vor dem 
ſchweren mit eiſenbeſchlagenen Thor ſahen ſie 
einen hocheleganten Wagen anhalten, welcher durch 
einen Kutſcher in prächtiger Libree geführt wurde; 
aus dem Koupee ſtieg, unterſtützt von einem Pagen, 
eine Herzogin, welche kam, um ihre ſechswöchentliche 
Gefängnißſtrafe anzutreten. 

Es handelt ſich, wie Sie bereits errathen haben 
werden, um die Herzogin von Sutherland, deren 
Abenteuer durch kurze Depeſchen der Welt mit⸗ 
getheilt wurden. Indeſſen iſt die Geſchichte dieſer 
zu 6 Wochen verurtheilten Herzogin zu intereſſant, 
als daß wir dieſelbe in einer weiteren Faſſun 
Ihren Leſern vorenthalten dürften. Zuerſt mu 
daran erinnert werden, daß die alte ſchottiſche 
Familie der Gower in der Grafſchaft Sutherland, 
von welcher ſie ſeit Jahrhunderten ihren Herzogs⸗ 
titel hat, und deren Rindvieh auf den großen 
ſchottiſchen Viehmärkten berühmt iſt, 350 000 Hektar 
Boden beſitzt. Mit den Portland, den Weſt⸗ 
minſter und mit den Beldford zählen die Suther⸗ 
land unter die 40 oder 50 Großgrundbeſitzer, 
welche zuſammen , des Bodens des vereinigten 
Königreichs im 8 haben, und deren koloſſale 
Vermögen den Geldbeſitz der hunderte engliſcher 
Millionäre überragen, wie die blauen Berge ihrer 
ſchottiſchen Beſitzungen ſich über das nahe Meer 
erheben. Die Herzogin von Sutherland, welche 
gegenwärtig in der nämlichen Zelle in Holloway 
ſitzt, wo Madame Osborne, die berühmte Dia⸗ 
mantendiebin der großen Welt Englands, im ver⸗ 
gangenen Jahr die letzten Monate ihrer Gefängniß⸗ 
ſtrafe abbüßte, iſt die Frau zweiter Ehe des Her⸗ 
zogs von Sutherland, welcher vor einigen Monaten 
geſtorben iſt. Sie iſt eine ſehr ſchöne Erſcheinung, 
was ihren moraliſchen Eigenſchaften indeſſen 
ſtarken Eintrag gemacht zu haben ſcheint; außer⸗ 
dem ſtammt ſie aus einer bürgerlichen Familie 
von geringem Anſehen. Sehr ſtreitſüchtig von 
Natur, vertrug fie ſich nie mit ihrem Stieffohn, 
dem Kind aus der erſten Ehe ihres Gemahls, 
und der Tod des Herzogs gab das Signal zu 
offenem Krieg zwiſchen der Wittwe und dem Erben, 
welch' letzterer den Skandal ſoweit trieb, daß er 
ſeine „Rabenmutter“ aus einem der herzoglichen 
Schlöſſer vertrieb, welches, kraft des väterlichen 
Teſtaments, ihm und nicht ihr gehörte. Dieſe 
Teſtamentsgeſchichte bildete den Ausgangspunkt der 
Vorkommniſſe, welche die Herzogin ins Gefänguiß 
geführt haben. Eines Tages verlangte die Her⸗ 
zogin von dem Gericht die Ermächtigung, aus den 
Geſchäftspapieren des Erben gewiſſe Privatkorre⸗ 
ſpondenzen zu nehmen, welche ihren Stieffohn nichts 
angingen. Dieſes Recht wurde ihr unter der Be⸗ 
dingung zugeſtanden, daß ſie die Papiere in 
Gegenwart von 5 Notaren durchſuchte, welche 
letzteres über jedes zu alliminivendes Schriftſtück 
befragt werden mußten. Bei dieſer Gelegenheit 
ſpielte ſich die Hauptſcene des Romans ab. Ihre 
Gnaden, die Herzogin, blätterte ruhig in den 
Dokumenten, ſcharf beobachtet von dem wachſamen 
Ange der Wächter des Geſetzes. Als ſie plotzlich 
in aller Ruhe eines der Schriftſtücke nahm and 
es in das nahe Kaminfeuer warf und zwar unter 
dem Vorwand, es handele ſich um einen Liebes⸗ 
brief, in welchen die Gerichte ihre indiskrete Naſe 
nicht zu ſtecken hätten. Natürlich geriethen die 
Notare in große Entrüſtung und erſtatteten Bericht 
an das Tribunal. Der Präſident des Gerichtshofes, 
Sir Francis Jeune, hielt eine feierliche Rede, in 
welcher er behauptete, daß das durch die Herzogin 
in die Flammen geworfene Papier wohl ein 
Teſtament ſein könne, welches die Herzogin ent⸗ 
erbte. Ihre Gnaden wurden in Folge deſſen zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt, welche ſie 
in Holloway abſitzt. 

Und die Moral von der Geſchichte? — Es 
giebt deren 3, je nach den verſchiedenen Milie.is. 
Auf Seite der Herzöge ſagt man: „Da ſieht 
man, was es für Folgen nach ſich zieht, wenn 
man Frauen aus anderen Kreiſen in unſere 
Familien zuläßt!“ — In bürgerlichen Kreiſen 
jubelt man vor Freude über die ſchwere 
Kompromittirung einer vornehmen Familie: 
„Da ſieht man, was Herzoginnen werth ſind!“ 
— Ganz anders dagegen die Gefängnißwärter 
von Holloway, welche ſtolz darauf ſind, eine der⸗ 
artige Gefangene überwachen zu dürfen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. April. Heute Mittag wurde 
der neugewählte Landesdirektor von 
Pommern, Herr Höppner ⸗Tonnin, durch 
den Herrn Oberpräſidenten von Puttkamer, 
Excellenz, in ſein Amt eingeführt. 

— Die Herren Joh. Quodbach, Mönchen⸗ 
ſtraße 7, Guſtav Regel, kl. Dom⸗ und Roß⸗ 
marktſtſtraßen⸗Ecke, Paul Beismann, gr. 
Laſtadie 61, und Adolf Tamms, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 11, haben zur Bequemlichkeit des reiſenden 
Publikums für die Dauer des Verkehrs der Sonn⸗ 
tags⸗Sonderzüge nach Finkenwalde, Podejuch, 
Hohenkrug und Berlin den Vorverkauf von 
Sonderzug » Fahrkarten übernommen. Näheres 
über die Verkaufszeit ꝛc. finden unſere Leſer in 
der diesbezüglichen Bekanntmachung des Betriebs⸗ 
amts Berlin Stettin im Inſeratentheil des nächſten 
Morgenblattes. 

* Dem ſoeben ausgegebenen 39. Jahres⸗ 
bericht des hieſigen israelitiſchen Wai⸗ 
ſenhauſes über das Verwaltungsjahr 1892 
entnehmen wir, daß die Anſtalt auch im genann⸗ 
ten Jahre anſehnliche Unterſtützung von Freunden 
und Gönnern gefunden hat. Am 1. Januar 1892 
beſtand das Vermögen des Inſtituts außer den 
Utenſilien in 132 675,81 Mark, im Jahre 1892 
gingen 4035 Mark zum Grundfonds ein. Die 
Einnahmen des Jahres betrugen 9595,76 Mark, 
die Ausgaben überſtiegen dieſe Summe um 47,25 
Mark, jo daß der Grundfonds 


Entwicklung des Waiſenhauſes ſeit 1878 bei⸗ 
efügt. Daraus iſt erſichtlich, daß die Zahl der 

ohlthäter eine fortgeſetzte Vergrößerung erfahren 
hat und jetzt 316 beträgt. Ebenſo hat ſich der 
Vermögensſtand fortgeſetzt günſtiger geſtaltet. 
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WVoörſen⸗Berichte. Paris. 27. April, Nachmittags. Roh ⸗ 

Stettin, 28. April. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ zucker (Schlußbericht) feſt. 88 “% lolo 5 

peratur + 6 Grad Reaumur. Barometer 762 44,25 —44,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 ver 1 

Millimeter. Wind: NO. „100 Kilogramm per April 47.87½, per Mai 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 48,00, per Mai⸗Auguſt 48,25, per Okteber⸗ 

gramm loko 152,00 —156,00 bez, per April⸗Mai Dezember 39,25. 

156,00 B., 155,50 G., per Mai⸗Juni 156,00 Paris, 27. April. Nachm. Getreide: 

B., 155,50 G., per Juni⸗Juli 157,25—157,50 [markt. (Schlußbericht.) Weizen ſeſt, per 
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Seit de 0 find in der Anſtalt 21 feine Ueberſicht vorzulegen, nachdem die definitive ſoweit bekaunt geworden iſt, ihren Zweck erreicht, 

Sar 5 — Br haben Feſtſetzung erfolgt iſt.“ . mehrſtündige Beobachtungsreiſen ng e 
dieſelbe ſeitdem 18 Zöglinge. Von den Knaben Der Titel mit dem Antrage der Finanz⸗ Höhen erzielt. Die erſte Fahrt 5 8 en⸗ 
wandten ſich 9 dem Kaufmannsſtande zu, 2 wur⸗ Kommiſſion wird bewilligt. a 2. dete bei Wuſſow in Pommern; ei der * ung 
den Schriftſetzer, je einer Kürſchner bezw. Kupfer⸗ Herr Sieber bringt die mißlichen Zu⸗ daſelbſt brach bekanntlich Prof. Aßmann ein ein. 
ſchmied und einer ergriff den Beruf eines Arztes. | fände der Eliſabethſchuble in dem Gebäude Die zweite, bei regneriſchem Mer ter een 
2 Mädchen fanden Unterfommen als Köchin und Königsplatz 4—5 zur Sprache. Die Schülerzahl Fahrt am 14. März E bei under ben 
als Verkäuferin. Ein Mädchen und ein Knabe ſei bedeutend geſtiegen, jo daß die Klaſſenräume Poſen, die dritte, am 28. März, bei welcher der 


* 


: ü ſchrä ien; dazu fü Bi . ſſtei i i i z., per Juli⸗ —.— ber⸗Ok⸗ April 20,70, per Mai 20,90, ver Mai⸗Anguſt 
1 N J e zur Erziehung übergeben. zu beſchränkt ſeien: dazu käme, daß in demſelben auſſteigende Ballon in unliebſame Berührung bez., per Juli Auguſt „— per Septem pril 20,70, per Mai 20,90, pe ai⸗Angu 
* ar . . — Polizei Überfendet Gebäude zwei Klaſſen der Gemeinde⸗Mädchenſchule mit einem Blitzableiter gerieth, bei Annaberg im tober 161,50 B., 161,00 G. 1 121,40, per September⸗Dezember 22,30. Roggen 
2 jetzt den Zeitungsredaktionen Berzeichniſſe der am Kloſterhof ſich befänden, obwohl die Räume Erzgebirge, die vierte am 7. April bei Kronach im Roggen wenig verändert, per 1 feſt, per April 14,40, per September⸗Dezember 
0 unterſuchten Geheimmittel, deren öffentliche vollſtändig ungenügend ſeien, ebenſo der Hof und Frankenwalde, die fünfte am 19. April bei Mus gramm loko 128,00—132,50 bez., per April⸗Mai 15,10. Mehl feſt, per April 45,90. per Mai 


46,30, per Mai⸗Auauſt 47,10, per September⸗ | 
Dezember 49,00. Rüböl ruhig, per April 60,25, | 
ver Mai 60,50, per Mai⸗Auguſt 61,25. per 
September⸗Dezember 62,75. Spiritus beh., 
ver April 48,50, per Mai 49,00, per Mai⸗Auguſt | 
48,50, per September « Dezember 44,009. — | | 
Wetter: Bedeckt. 

London, 27. April. 96 prozent. Savas 
zucker loko 17,75, feſt. Rübenroh zucker 
loko 17,25, ruhig. Centrifugalzucker —. 

London, 27. April. Chili⸗ Kupfer 
44,37, per drei Monat 44,75, 
London, 27. April. An der Küſte 5 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

Glasgow, 27. April, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 40 Sh. 6ʃ½ d. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 28. April. Im Hafen 2 Fuß 
3 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 11 Zoll 


133,50 G., per Mai⸗Juni 134,00 bez., ver Juni⸗ 
Juli 1136,50 137,00 136,50 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 139,00 B. u. G., per September⸗Oktober 
141,00—141,50 bez. a 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pomm. 
—.—, Märker 135,00 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom mer⸗ 
ſcher 138—142 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus behanptet, per 100 Liter & 
100 Prozent loko 70er 35,2 bez, per April⸗Mai 
70er 34,2 nom, per Auguſt⸗September 70er 35,7 
nominell. 

Petroleum ohne Handel. fe 

Regulirungspreiſe: Weizen 155,75, 
Roggen 133,50, 70er Spiritus 34.2. 

Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, — 
Zentner Roggen. 


N die Privetanlagen. Redner richtet an den Ma- kau. Auf der . Luftfahrt, die den „Humboldt“ 
= Medizinalpolizei aufgeſtellte Verzeichniß der unter- | niltrat die Anfra de, ob die Abſicht beſtehe, die füngſt nach Baiern führte, hatte ein Theilnehmer 
ſuchten Geheim- und Arzneimittel, deren öffent⸗ Cliſabethſchule nach dem Gebäude der höberen der Fahrt in der Nähe von Schleiz eine mit einer 
7 liche Anpreiſung unterſagt iſt, umfaßt bereits 230 Töchterſchule zu verlegen, wenn dieſe das neue Münze beſchwerte Poſtkarte auf die Erde hinab⸗ 
1 Nummern.“ So wird aus Berlin gemeldet, die Gebäude in der Eliſabethſtraße bezöge, und ob] geworfen. Dieſe Karte iſt jetzt aufgefunden wor⸗ 
Zeitungs⸗Nedaktionen in Stettin würden es mit die Fertigſtellung des neuen Gebäudes nicht bis den; fie enthielt in engliſcher Sprache folgende 
Freuden begrüßen, wenn auch ihnen von amtlicher zum Herbſt d. J. möalich wäre. Worte: „5200 Meter größte Höhe, 19 Gr. Zenti⸗ 
Seite Klarheit darüber gegeben würde, welches, Herr Schulrath Dr. Kroſta entgegnet, daß grad, nahe Stadt Schleiz i. Thüringen. Wir 
Geheim⸗ und Arzneimittel öffentlich nicht ange- die erwähnte Verlegung der Schule nicht nur leiden ein wenig von der Kälte im Ballon. Beſte 
prieſen werden dürfen. beabſichtigt, ſondern bereits beſchloſſen ſei. Wann Grüße und Küſſe von Arthur.“ Die Karte. an 

— Man muß es nur verſtehen, dann finden [der Zeitpunkt dazu eintrete. hänge davon ab, eine Dame in Berlin gerichtet, war mit dem Ver⸗ 
ſich noch neue Erwerbszweige, die ihren Mann wann der Bau der höheren Töchterſchule beendet merk verſehen, der Finder möge ſie bei der nächſten 

N ernähren. So kann man jetzt in den öffentlichen ſei. Es ſei jedoch nicht zu erwarten, daß derſelbe Poſtanſtalt aufgeben. Er : 
1 Lokalen einen Herrn treffen, welcher eine ganz ohne, weſentliche Schädigung des koſtbaren“ ,Das Reichsgericht in Leipzig erkannte in 
* eigenartige Kunſt verwerthet. Mit den (Herr Malkewitz: Sehr richtig!) Baues vor dem Prozeß gegen den Pfarrer Stöck in Trier 
Worten „Sie erlauben wohl Ihre Uhr?“ wendet Schluß des nächſten Winters fertig geſtellt werde wegen Entziehung eines Kindes, ſowie gegen die 

* er ſich an einen der Gäſte, und eine Minute iſt Titel III — Armenpflege —|Rittwe Ludwig, die Mutter des Kindes, auf 
noch nicht vergangen, fo hat er auf dem Ziffer [it wiederum in zwei Theile „Armenpflege und Aufhebung des am 12. Januar er. vom Land⸗ 

blatt derſelben Namen und Monogramm des Be Wohlthätigkeitspflege“ eingetheilt. Die Armen gericht in Trier gefällten freiſprechenden Urtheils. 
ſttzers in blauer und rother Farbe hergeſtellt und ſpflege ſchließt in Einnahme mit 175 705,25 Markl. — Das bulnayiiase Nationalgeſchenk, welches 

5 nimmt von den übrigen Gäſten gegen eine kleine (165 636 05 Mark), in Ausgabe mit 683 273,13 Prinzeſſin Morie Louiſe, Gemahlin des Fürſten 
Mark (627 712,10 Mark), fo daß ein Zuſchuß Ferdinand von Bulgarien, überreicht werden wird, 


Ankündigung nicht erfolgen darf. Das von der 


Berlin, 98. April Weizen per April: 
Mai 159,50 bis 158,00 Mark, per Juni Juli 


4 Vergütigung Beſtellungen entgegen, welche er ſo⸗ 5 5 5 2 159,75 Mark, per September-Oftober 163,50 
2 fort in ſauberſter Weiſe ausführt. l f von 507 497,88 Mark (462 076,35 Mark) ver- wird aus einem großen Diadem beſtehen. Das g o ggen per Mai⸗Juni 139,50 bis 139,00 = 5,62 Meter. 


Diadem wird in fünfmaliger Wiederholung die 
bourboniſche Lilie enthalten, welche, durch Zwiſchen⸗ 
ornamente verbunden, auf einem reichen Brillanten⸗ 
Bandeau ruhen. Den bulgariſchen Landesfarben Spiritus loko 70er 37,00 Mark, per 
entſprechend, wird das in großem Maßſtabe aus- April⸗Mai 70er 35,00 Mark, per Mai⸗Juni 70er 
geführte Diadem auf das reichſte in Smaragden, 35,90 Mark, per Auguſt⸗September 70er 37,30 
Rubinen und Brillanten (arün⸗roth⸗weiß) ge⸗ Mark. 0 

faßt; die Mittellinie als Hauptſtein enthält einen Rüböl per April⸗Mai 50,30 Mark, per 
Rubin von ſeltener Größe und Schönheit. DieſesSeptember⸗Oktober 52,00 Mark. 

Nationalgeſchenk wird der Fürſtin nach erfolgtem Petroleum per April 19,00 Mark. 


ER ER 


Mark, per Juni⸗Juli 141,25 Mark, per Sep 
tember⸗Oktober 146,75 Mark. 
Hafer per April⸗Mai 148,00 Mark. 


bleibt, mithin 4542,53 Mark mehr als im Vor⸗ 
jahr. Bei der Wohlthätigkeitspflege balanzirt 
Einnahme und Ausgabe mit 7736,12 Mark, für 
äußere Armenpflege sind 233 200 Mark eingeſtellt, 
2450 Mark mehr als im Vorjahr. Das Kranken⸗ 
haus und Abſonderunashaus erfordert einen Mehr⸗ 
zuſchuß von 45 60,30 Mark, dabei kommen be⸗ 
ſonders in Betracht 25000 Mark für den Bau 
eines Operationsſaales, 5300 Mark für den Um⸗ 
und Ausbau der Stallungen im Krankenhauſe, 


; * Vermißt wird feit dem 21. d. M. der 
: Arbeiter Hermann Lüllwitz. Derſelbe entfernte 
ſich am genannten Tage gegen 9 Uhr Abends 
aus ſeiner am Zachariasgang belegenen Wohnung. 
Da L. an Kopfroſe litt, ſo liegt die Vermuthung 
nahe, daß demſelben ein Unglück zugeſtoßen iſi. 
— In der Sitzung der „Sektion Stettin des 
deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins“ vom 
18. April hielt Herr Eugen Zander einen Vor⸗ 
trag über „das Matterhorn und ſeine Beſtei⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 28. April. Siebenhundert Industrielle 
des Reichenberger Induſtriebezirks erklärten, den 
1. Mai als Normalarbeitstag anſehen zu wollen 
und alle au dieſem Tage feiernden Arbeiter als 
kontraktbrüchig zu betrachten. In Reichenberg 


; 9 ! inte on 10600 5 ür rofle⸗ Einzuge in Sofia überreicht werden. ſelbſt gaben ſämmtliche Induſtrielle eine gleiche 
f gung“. Das Matterhorn, jener ſtolze Berga, Mehreinſtellung von 10000 Mark für Verpfle⸗ Einzuge in Sofia g l e Fr ĩ˙ Y an 
deſſen kühn geformte Pyramide die Blicke aller aung und je 100 Mark für Juſtandhaltung au M See 1 5 Kae en a Berlin, 28 April. Schluß Kourſe. Erklärung ab. 
* Beſucher von Zermatt immer wieder anf ſich Wäfche und der hygieniſchen Inſtrumente. Im] Fang machte geſtern die Miete N Preuß. Comfols 4% 107,50 | Amferdam turz —— Prag, 28. April. Di „Kreuzberg ist 
f c 5) . 0 [Woche wurden die hieſigen Bewohner durch Anz | Freut. Cenſols % 26 Paris k. e . Prag, 28. April. Die Stadt Kreuzberg if 
Jahre 1892 wurden im Krankenhauſe verpflegt: ch 1 Deuiſche Neicsant, 3% 7100 Belgien kurz theilweiſe niedergebrannt. Von 190 Häuſern 


5. zieht und den Bergſteiger mit unwiderſtehlichem 
* Zauber anlockt, galt lange Zeit für unerſteigbar. 
bis es am 14. Juli 1865 vier Engländern mit 

3 Führern gelang, den Gipfel zu erreichen. Frei⸗ 

1 lich wurde die Freude über dieſen Triumph 

. menſchlicher Kraft und Geſchicklichkeit getrübt 

; durch die furchtbare Kataſtrophe, der beim Ab⸗ 

N ſtieg drei der kühnen Männer zum Opfer fielen. 
* Seitdem iſt die Beſteigung oft wiederholt und 
I. durch mancherlei Künstliche Hülfsmittel wie 


zeige aufmerkſam gemacht auf einen Vortrag über 
„eigene Erlebniſſe in den Donaufürſtenthümern. 
Eine Hochzeit auf Maibu in Indien. Braſilianiſche 
Zuſtände, eigeue Erlebuiſſe während der Revolu⸗ 
tion“. Geſtern erſchien ein ſehr feiner Herr, er⸗ 
hob die Eintrittspreiſe und hielt deu angekündigten 
Vortrag. Der Mann nannte ſich Dr. Kordeſch, 
erzählte auch bei jeder Gelegenheit von ſeinen 
Plantagen und einer großen Buchdruckerei, die er 


in 1. Klaſſe 17 (22) Kranke an 329 (386) 
Tagen, in 2. Klaſſe 136 (112) Kranke an 3569 
(3461) Tagen, in 3. Klaſſe mit Zahlung 1456 
(1269) Kranke au 38 152 (32069) Tagen, in 
3. Klaſſe ohne Zahlung 1347 (1101) Kranke an 
47 866 (42 591) Tagen, zuſammen 2983 (2504) 
Kranke an 89 916 (78 507) Tagen. Die Koſten 
in 3. Klaſſe bei den 1456 Kranken an 38 152 
Tagen haben bezahlt: die Kranken ſelbſt 384 


Pomm. Pfandbriefe 31% 99,19 Bredower Cement⸗Fabrik 80,00 
al eue ze 92,18 Neu Dampfer⸗Compagnie 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,20 Stettin) 
Ungar. Goldrente 96,20 Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Rumän. 1881er amort. | 


wurden 141 ſammt Nebengebäuden vollſtändig N 
9 zerſtört. 8 
25 2 ) 7 a 7 A : * g 

ar ad Paris, 28. April. In einer geſtrigen Ver⸗ 

Serbi 5% Rente 79,50 ukte 1 30 statt Nor „ 

AR 8 Gelbrente 65.10. 4% Pad Pop.⸗Bant 5 ſammlung wählten die Sozialiſten drei Vertreter 

Ruſſ. Boden⸗Eredit 41 3% 104,25. „6. 1900 unk. 105,51 für jedes Arrondiſſement. Dieſeſben werden am 

do do. von 1880 98,60 | Anatol. 501, gar. Esb⸗ j e 12 fr 4 91 

Maexitan. 6% Goldrente 81,00 Pr.⸗Obl, 50 30 . Mai den Gemeindevorſtänden die ſchriftliche 


Oeſterr. Banknoten 166,75 + E * f 
Ruff. Sanfnoten Saf 21500 Ultimo⸗Kourſe: Forderung der Arbeiter übergeben. Für das am 
do. Ultimo 218,25 | Disconto⸗Commandit 187.40 


er 
98,60 } „Union“, Fabrik chem. 
Br 134,00 


S i ika befef iefem Geld ver⸗ 8 

Klammern, Ketten, Seile etwas erleichte „Kranke an 8216 Tagen, die Ortskrankenkaſſe 686 in Amerika beſeſſen und nebſt vielem Ge do. i ö 8 } a 2 
den, ohne daß jedoch welter, Uuglüdsſille dadurch Kranke an 18626 Taßen die Kreiskrankenkaſſe loren. Zylinder und ſchwarzer Rock ſtammten National-popEredite nah, Bertiner Pendels je. 148.50 Sonntag ſtattfindende Meeting iſt Foncher Ge 
. 5 0 f . noch aus ſener beſſeren Zeit. Der ſonſt gewandt] Geſezggaft 100 4% 10275 Duane Tri 1000 Vorſitzenden gewählt worden. Sänzer der komi⸗ 


verhi } ä it ei „Randow 66 Kranke an 1720 Tagen, die Stadt 1 En 
verhindert worden wären. Muß fomit eine Be⸗ Randow 66 Kre 720 Tag x do. (100) 4% 108,00 | Bochumer, Gußſtohlfabrit 138,20 


5 ſteignng des Matterhorns zu den ſchwieriaſten Grabow a. O. 39 Kranke an 1824 Tagen, andere vorgebrachte Vortrag bot manche Ueberſchwänglich⸗ a 8 ſchen Oper werden nach beendetem Meeting 
4 und lohnendſten Aufgaben der Alpiniſtik zählen. Verſonen für 281 Kranke an 7766 Tagen. Das keiten, man zweifelte, daß es ſich um eigene Er⸗ Hr Enten 6 103,00 N 124,26 Arbeitermärſche vortragen. 
5 fo gilt dies in noch höherem Maße von einer] Siechenhaus erfordert einen Zuſchuß von 35 970,07 lebniſſe handelte und machte die Polizei aufmerk- Siet du ee 0 e e e 970 M ER il. (Pri 
Trraserſtrunz des Berges von Norden nach Süden Mark, das Armenhaus von 47 422.20 Mark, das ſam. Inzwiſchen von auswärts eingegangene Stett Maschinen e. Oftereut. Civdahn 2540 Madrid, n ne 
* oder umgekehrt. Sie erfordert nicht nur außer⸗ Gertrudſtift von 5941.25 Mark, das Kinder⸗Pen⸗ Nachrichten über den Herrn „Doktor“ fielen zu Sana 100 l. 1550 n ig gramm.) Der offiziöſe „Liberal kündigt 
gewöhnliche Geſchickichteit und Kraft, ſondern vor ſienat von 5697,88. Mark, das Waiſenbaus von nannten beffelben ans. und vun ar A do. 6% Prioritäten 68.00 | Mainzerbapt 115s0|den Beſuch des Kaiſers in Spanien an. 
N allem auch gutes Wetter und eine günſtige Be⸗ 11 890,16 Mark. — Der Titel wird ohne weſent⸗ en a 1 er ach sch ungariſche benden dies 0 Lemberg 60d 00] Kaiſer Wilhelm werde, aus Rom zurück⸗ 
ſchaffenheit des Berges und wird in Folge deſſen liche Debatte genehmigt. Lien eie einne eee London lang e ee a == [£ehrend, ſich in Genua einſchiffen und Bar- 


Konſulat in Hamburg und verlangte Schaden⸗ a N hiffen und 
erſatz. Als er erfuhr, daß die Polizei ſehr unter⸗ Le. celona, ſowie mehrere ſpaniſche Häfen be⸗ 
richtet war, ließ er den Doktor im Stich und er⸗ a 


ärte ſich für et 8 Pa,aris, 27. April, Nachmittage. (Schiuk⸗ ſuchen. 
e „ESTER. BODTERTERED. SERIE Nee ze Beute) Träge. f . 8 . Cadix, 28. April. Der Führer der hieſigen 


Herr Col las bemängelt, daß bei dem Aus⸗ „ Tendenz: still. 
ſcheiden von Mitgliedern aus den Armen⸗Kom⸗ 
miſſionen die Stadtverordneten nach Erſatzmännern 


ſuchen und ſolche vorſchlagen müßten, dadurch 


. nur ſelten unternommen Als der Vortragende 
im Auguſt vorigen Jahres ſich dazu anſchickte, 


7 een, 3 5 
1 Aufgabe beſtieg er von Zermatt aus eine Anzabf| würden oft ungeeignete Perſönlichkeiten heranne-| Doktor wäre), gab auch zu, Plantagen und Buch⸗ Ae b 36 weich: JA Ba 5 
der benachbarten Hochgipfel, wie das Obergabel⸗ zogen. Redner beantragt, wie früher die Wapl] druckerei nie beſeſſen zu haben, nicht fieben, FON 3% umprtiſtih. Mente „3. "u 9025 96.45 Anarchiſten in nech Barcelona abgereiſt, um die 
1 horn, das Rothorn, den Monte Roſe u. a. Sowie von Armenpflegern nach den Vorſchlägen der Ar- dern vier Kinder zu beſitzen und in Lübeck 2 3% Rente. e e 26.80 Befehle des Direktions⸗Ausſchuſſes für die anda⸗ 
das Wetter ſich dann günſtig zu geſtalten ſchien, men⸗Kommiſſionen vorzunehmen. ſwvohnen. Da der Mann bereits an acer „( Italieniſche 5% Rente.... ... 92.92] 93.25, fluſiſche Maifeier entgegenzunehmen. Die An- 
N brach er in Geſellſchaft einiger befreundeter Berg⸗ Obwohl Herr Bürgermeiſter Hie ſebrechtſten der Pre 1 8 5 a a zu alten arte Lepa Gtr ee 09.65, 975 archiſten benutzen die Konzentration der Bürger⸗ 
| eiger am 15. Auguſt Mittags auf und wanderte für Beibehaltung des gegenwärtigen Ganges ift,|"vEanut worden ft, 1 118 fübrt i W ei — — 9805 garde, um die Landbevölkerung aufzureizen. Es 
N auf ziemlich ſchlechtem Pfad am Schwarzſee vor⸗[da 9 on e 1 0 8106 Ig deb Schweiz, 25 April Die großen 40 il, Eger 20 erh 101,971), 102.00 werden Unruhen befürchtet. . 
ei zur unteren Matterhornhütte, die fich, wie die Antrag Collas bei der Abſtimmung doch ange-. . Aus e eee 0 ier äußere Anle ie... 88 i Sul 
meiſten Unterkunftshütten des Schweizer Alpen- nommen. Brände in der Schweiz mehren ſich in Folge der 1 2 2223 2925 London, 28. April. In der Aluminium- 
ubs, in elendem Zuſtand befindet und von (Fortſetzung folgt.) großen Trockenheit. Dem „Lnzerner Vaterland“ Turkſſche Jooſe . 2.00 92,60 Fabrik von Oldbury iſt ein Keſſel geſprungen 
4 Touriſten üb füllt An Schlaf dah i wird über ein Brandunglück in Biezwyl gemel⸗ 4% privil. Tiirk-Obligationen ..| 443.00. 442,50 F, 5 1 prungen. 
1 a! — 5 15 chlaf 1 10 Abr 5 det: um Montag um Mittag brach in Biezwyl 5 ürk.⸗Oblig — 646,25 Drei Arbeiter wurden getödtet und drei andere 2 
i where werten u der, e Aus den Provinzen. im oberen Buchenberg, gegen Oberwol und die Joulanden .... 20780 | 280,28 schwer verlett > 
. ſchreitung des Furygengletſchers wurde im Zid- Breege, 28. April. Von einem Lietzower Aare hin, ein Brand aus, In fast das ganze Banque Ottomane re. 69005 99000 In einer Unterredung, welche der Sozialiſten n 
f zack auf Bändern die Oſtwand erffettert, bis man] Kifcher wurde in dieſen Tagen eine Seeforelle im e 1 15 5 e 152.00 151,00 führer Bentillet mit Vertretern der Preſſe hatte, 
zur alten Cabane gelangte, die zwar nur noch Gewichte von annähernd 3 Kilo gefaugen, was und ſelbſt der Wald vom Feuer 1 Da Oredit fon cler 965,00 | 968,00 [behauptete derſelbe, die letzten Unruhen in Hull 
aus den vier Umfaſſungsmauern beſteht, aber um fo merkwürdiger it, da dieſer Fiſch als Spe⸗ Waſſermangel 5 5 bt und 0 i der Wochen lang , mobiler . 137,00 140,00 |jeien lediglich von der Regierung hervorgerufen 
doch für einen kleinen Imbiß einen willkommenen zialität der Schweizer Seen betrachtet wird, aus AT rn ernichtete Meridional Aktie 60% | 670,00 worden, um die Send vor SeIeR — 
1 Schutz gegen den Sturm gewährte. Bei dem denen er zum Laichen in die Flüſſe geht. Man wehenden Briſe Alles ausgedorrt 1 B Be 5 115 Rio Tinto Aktien 393,75 395,00 or Win die e ungen ou Truppen und 
3 weiteren Anftieg wirkte die Erinnerung an kann fich nicht erinnern, in früheren Jahren einen das Clement auf das ſchuellſte feine Beute nin Suezkanal Aktien 2661,00 2666,00 Polizeiverſtärkungen dorthin zu rechtfertigen. 
3 eite ten 323 9 8 f ne! enn 0 am Tage des Brandunglücks wehte der Oſtwind Credit Lyonnais 760,00 760,00 ; ; ; : 
die verſchiedene Unglücksfälle, an deren ſolchen Fiſch in den beiden Jasmunder Bodden heftig. Wie dem Blatte noch gemeldet wird, be⸗ B. de Prange 89000 895700 Liverpool, 28. April. Die Paſſagiere eines 
1 Fernen auf Rökher ab Gel. 1225 ash gefangen zu haben. trügt der verſicherte Gebäubefchaden 140 000 Frks. | Tabacs Ottom......... a 976.25 376,25 hier aus Afrika angelangten Dampfers, welcher 
n = ah HEN n EEE EEE | Ds Mobiliar ging grofentheils verloren. Die] Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 1226 122˙/% eine Forſchungsreiſe nach dem oberen Kongo 
| zu verdoppelter Thatkraft und Vorſicht an. von! — f 4 Wechſel London k 25,12½[ 25,12 
= der ſogenaunten Schulter erreichte man über Kunſt und Literatur. Zahl der Obdachloſen beträgt 200. Fell aul donde 0 f er h 25,13 unternommen hatte, berichten, daß oberhalb 
ſiufenweiſe übereinander gelagerte, faſt ſenkrechte tulire! s 1 . fel Amsterdam k.. 205,62 205,56 Matadi der Kannibalismus noch in voller 
| Felsplatten den Gipfel (4482 Meter), Längeres Asmus, Ich gratulire! Gelegenheits a ben et. Tien k. a 90312 | 20312 19 91975 
5 Sermeifen war ber unmöglich, du dig efige Kelle druck e euben ei reiner a Pfeifer, Je „ Verſichernngsweſen. „ Maid k 40 Ls [Dede I 
{ e Körper Br 0 8 Uhr r findet hier zu jedem Ereigniß ein reizendes Ge⸗ Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. Der Comptoir d Escompte, neue 502,00 502, Petersburg, 28 April. Um der ruſſiſchen 
der Abſtieg. der wegen der ſenkrechten und ver: ic a ane e ber So afinasioeite Auffiihterat dieser Geſellchaft W lern, 95 9 N e ae 12237 Landbevölkerung die Zahlung der Steuern zu ers 
* I 28 1 un 0 2 90 9 N t eſchloſſen, ortugieſen on u.a anne ee A „3.0 > h 8 ED 
F- eiſten Selfen überaus ſchwierig war; eine über⸗ und geſchickten Darſtellung. Wir können das ant . Fiezsäbheigen ordentlichen 3% Rußfen . 78,10 78,15 leichtern, ſollen dieſelben in manchen Provinzen 
hin zende Stelle iſt nur vermittelſt einer Strick Buch warm empfehlen. [60] [General- i theilung einer Dis | Brivatdis kon. —— —— [des Reichs wieder in Naturalien, anſtatt in Geld 
leiter zu überwinden. Um 12¼ Uhr gelangte ; General⸗Verſammlung die Vertheilung e 5 
g ua Im Reiche des Geiſtes. Illuſtrirte Ge⸗vidende von 6 Prozent des Aktien⸗Baareinſchuſſes behoben werden. 


8 man zur italieniſchen Capanı Corona, wo eine 
b einſtündige Raſt gemacht wurde. Obwohl der 
Gletſcher mit möglichſt großer Geſchwindigkeit 
überſchritten wurde, brach doch die Dunkelheit 
herein, ehe ein erkennbarer Pfad erreicht war. 
Bald aber kamen Hirten entgegen, welche die 
Wanderer zurechtwieſen, ſo daß ſie um 10 Uhr 
Abends wohlbehalten ihr Ziel, das Gaſthaus von 
Breuil im Val Tournanche erreichten. 


Stadt⸗Haushalt von Stettin 


vom 1. April Sa 31. März 1894. 
1 


Titel 11 — Schulverwaltung — 
ſchließt in Einnahme mit 435 026,79 Mark 
429 701,89 Mark), in Ausgabe mit 1493 915,96 
* ark (1 368 270,75 Mk.), fo daß ein Zuſchuß von 
1058 889,17 Mark (938 568,86 Mark) verbleibt, Ace 550 AR 
120 320,31 Mark mehr als im Vorjahre. Den Koenig in Guben erſchi nen. Das allbefannte 
Mehrausgaben für Gehaltszulagen und Gehälter rothe Kursbuch iſt eines der wenigen, gaweſen, 
für neue Lehrerſtellen mit rund 82 000 Mark, den welches bei Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit 
Miethswerthen für neue Schulgebäude mit rund ein beſonderer Umarbeitung herausgegeben wurde 
19500 Mark, für bauliche Unterhaltungen mit und auch für den Sommer bringt es wieder ue> 
rund 10700 Mark, für Einrichtung neuer Klaſſen ben der Verbindung nach der Schweiz und Salz- 
mit rund 4900 Mark, für Straßenreinigung und burg, den Nord- und Oſtſeebädern ein Verzeichniß 
andere Verwaltungsausgaben mit zufammen rund der ſeſten Rundreiſekarten. 167] 


h Köln, 27. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Velgrad, 28. April Es wird jetzt be⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger Rh EN ; 5 g 
8 lolo 175, = 7 e 1640 ftätigt, daß den Exregenten Niſtie und Belimar⸗ 
Roggen hieſiger loko 14,25, do. fremder lolo kovic nahe gelegt worden iſt, Serbien unverzüg⸗ 
1455 r 85 17 Hafer 9 551 jan lich zu verlaſſen. Pee 
5,75, do. fremder loko —,—. öl lo 11 d aa 8 
5600 13 * wit 2 Athen, 28. April. Laut Nachrichten, die 
Wale Baden eee aus Zante hier eingetroffen find, herrſchte unter der 
Hamburg, 27. April, Nachmittags 3 Uhr.] dortigen Landbevölkerung in den letzten Tagen eine 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average gewiſſe Erregung. Die Landleute zogen bewaffnet 
52 85 e 0 . nach der Stadt, um ihren Antheil an dem Unter⸗ 
Schleppen 7 e ſtützungsfonds zu reklamiren. Mehrere Trupps dieſer 
Hamburg, 27. April, Nachmittags 3 Uhr.] Leute wurden jedoch von den vor den Stadtthoren 


Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Ruben⸗ aufgeſtellten Soldaten entwaffnet. Dazu kommt 
de * eh 8 Harde r noch, daß Gerüchte von einem gemeinſam geplan⸗ 
men 15 neue ance et an Dr amburg ten Ausbruch der Sträflinge verbreitet waren. 
per Mai 17,27 ½ per Auguſt 17,62 ½ „ per Oktober⸗ 1 f zlf Sträfſi 
Dezember 13,95, der Januar März 14,05.) Thatſächlich ſind bereits zwölf Sträflinge ent⸗ 
— Alte Kampagne feſt, nene matt. ſprungen. 
Bremen, 27. April. (Börſen⸗Schlußbericht.) Konftantinopel, 28. April. Wie hier be⸗ 
ſtimmt verlautet, hat Rußland bei der Pforte 


Zunahme 284 Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ der Bremer Petroleum ⸗Böͤrſe.) Faßzollfrei. gegen einen Empfang des Fürſten von Bulgarien 
durch den Sultan nachdrücklichſt Verwahrung 


rath 84, ent. 5 Matt. Loko 5,15 B. Baumwolle matt. 
0 Eon Wien, 27. April. Getreidemarkt. 
London, 27. April. A: 25 50 au 1 > 10 8. Wei Sein N 1 0 17 8,23 5 eingelegt. Der Fürſt Ferdinand ſoll daher auf 
d. Sterl. 16 15 , nahme per Her ; „ 8. ; og gen 0 f 
0000 3 a ger 7,10 G, 7,20 B., per Mai⸗Juni 7,08 Erſuchen der Pforte den Beſuch Konſtantinopels 


(gleich 12 Mark pro Aktie) vorzuſchlagen. Die 
lchtjährize Attien⸗Dividende betrug 4°], Prozent. 


Bankweſen. 

Paris, 27. April. Bankausweis. 
e 55 >> Franks 1 673 806 000, 
unahme 4 . 2 
W in Silber Franks 1 278 545 000, 
Zunahme 1664000. we 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 

Franks 616 841 000, Zunahme 44 926 000. 
Notenumlauf Franks 3 477 081 000, Abnahme 
21 122 000. f le 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 417 441 000, 
Zunahme 37 926 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 148 107 000, 
Zunahme 30 073 000. 1 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 332 916000, Ab⸗ 
nahme 4558 000. 788 2 
Zins⸗ ee e Franks 6655000, 


ſchichte der Wiſſenſchaften, anſchaulich dargeſtellt 
von K. Fanlmann, k. k. Profeſſor. Mit 13 Ta⸗ 
feln, 30 Beilagen und 200 Textabildungen. (Wien, 
A. Hartlebens Verlag.) In 30 Lieferungen, jede 
zu 2 Bogen zu 50 Pf. Das Buch hat ſich die 
Aufgabe geſtellt, Alles, was ſeit zweitauſend 
Jahren die Gelehrten beſchäftigte: Unterricht und 
Sprache, Naturgeſchichte, Landwirthſchaft, Chemie 
und Phyſik, Mathematik und Geometrie, Geo⸗ 
graphie und Geſchichte, Kriegswiſſenſchaſt, Theo⸗ 
logie und Philoſophie, Volkswirthſchaſt und Recht, 
Geſundheitslehre und Medizin, in ſeiner geſchicht. 
lichen Entwickelung im Mittelalter und von Jahr⸗ 
hundert zu Jahrhundert bis zur Neuzeit, über⸗ 
ſichtlich und gemeinverſtändlich zu ſchildern. Das 
Buch wird Vielen höchſt willkommen ſein. 


Koenig's Kursbuch, Sommer-Ausgabe 
(Preis 50 Pf.), iſt ſoeben im Verlag von Albert 


3800 Mark, ſtehen Mehreinnahmen an Schul .. . 20000. ug aufgegeben haben 
Staatsbei S infe 3 ( d. Stel. 25.609 000, Zunahme G., 7,10 B. Mais per Mai⸗Juni 5,09 ©, - > 
Peyitafien vuno 8.600 Mast heneniben d Vermiſchte Nachrichten. 5000 j 92 B. Hafer per Frühjahr 633 G, Newpork, 28. April. Die legten Nachrich⸗ 
Die Geſammt⸗Schülerzahl in den ſtädtiſchen — Der Ballon „Humboldt“ iſt, wie bereits | Baarvorrath Pfd. Sterl. 25 909 000, Abnahme 6,38 B. 4 R 27 Apri 1. Na chmittags ten aus Oklohama bringen furchtbare Einzelheiten 
a b Dur: . elm erden, 2, April; den über von Wirbelſtürmen angerichtete Verheerungen. 


Lehranſtalten beträgt 15 946, davon 1553 in den aus Heinrichau in Schleſien gemeldet wurde, in 1 e 2 . 
Gymnaſten, 492 in der höheren Mädchenſchule, Folge einer Unvorfichtigfeit eines Bauern voll Portefeuille Pfd. Sterl. 25 503000, Zunahme Weizen. Mai 177, November 183. 10 In einem Dorfe Moore wurde eine aus mehreren 
2348 in den Mittelſchulen und 11553 in den ſtändig verbrannt. Hoffentlich haben die zahl⸗ 1197000. SER: Mai 135, Oktober 134. Ba x 3 hend ilie getödtet. Nindviel 
Voltsſchulen. Der Zuſchuß für jeden Schüler be- reichen werthvollen Juſtrumente, welche der Bal⸗ Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29 785.000, Amſterdam, 27. April. ncazinuſſPerſonen beſtehende Familie getödtet. Rindvieh, 
trägt im Durchſchnitt 66,40 Mark (16,42 Mark lon mit ſich führte und die bei der Landung in Zunahme 1 158 000. 75 55,50. N il. 9 ! Pferde ꝛc. wurden zu Hunderten getödtet und in 
ate a? te und a 5 = Gym⸗ ar Ballonrinze e RR keinen Schaden Gh des en Pfd. Sterl. 5 245 000, 1 5 Apri ava⸗Kaffee dem ganzen, vom Zyklon erfaßten Landſtrich 
naſien 121,33 Mark, bei der höher ädchen⸗ erlitten. Für den deutſchen Verein zur Förderung, Abnahme 57 . ‚Dmard 90,0. 5 5 i gerichtet. Eine ſpätere 
ſchule 36,45 Mark, bei den Mittelſchulen 34,22 der Luftſchifffahrt iſt der Verluſt des Luftſchiffes Notenreſerve Pfd. Sterl. 14 247 000, Abnahme Antwerpen, 27. April, Nachmittags 2 Uhr ſurchtbare 7 75 2 05 auf 8 die 
Mark und bei den Volksſchuſen 61,43 Mark. ein ſehr larter Schlag. Ein fo gewaltiger Ballon 15 Minuten. Betroleummarkt (Schluß⸗ Meldung giebt die Zah i 0 
Bei dieſem Titel ſtellt die Finanz⸗Kom⸗u iſt ein loſtbares Gefährt. Von den 50 000 Mark, Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11 208 000, bericht.) Raffinirtes Type weiß, loko 12°], bez, der Verwundeten auf 62 an. Auch ein Theil des 
miſſion folgenden Antrag: „Die durch die Schul- welche der Kaiſer für dieſe Fahrten bewilligte, unverändert. N 112715 B. per April —.— bez., 12. B., per Mai“ Staates Miſſouri iſt arg mitgenommen. Mehrere 
vorlage in Ausjicht genommenen Aenderungen find dürſte ein reiches Viertel für die Herſtellung des Prozent⸗Verhältuiß der Reſerve zu den Paſſiven Juni 12/8 B., per September⸗Dezember —— Städte wurden ſaſt ganz in Trümmer gelegt und 
in den Etat nicht eingeſtellt. Der Magiſtrat wird nun verlorenen Netzes und der Ballonhülle ver 45% gegen 48 ¾ in der Vorwoche. bez., 13 B. Belt. un 5 1 derte iſolirter Familienhäuſer demolirt. 
erſucht, der Verſammlung über die durch Er⸗ braucht worden ſein. Man hatte gehofft, mit dem Clearinghoufe limſatz 109 Mill, gegen die ent Autwerpen, 27. April. Getreide, hun Erg n 
höhung der Schulgelder und Gehälter ſowie Weg⸗ „Humboldt“ etwa 50 Fahrten machen zu können] ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. \ 15 5 1 
fall der Freiſtellen eintretenden Veränderungen Nur ſechs ſind ausgeführt worden, fie alle haben.. 4 Millionen. e Ha ſer ſieigend. Gerſte behauptet... an 55 1 Pan 


oggen 


